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6000 Invader "Vorfälle" pro Tag 
 
 

Das ist alles wegen der jüdischen Design zu Völkermord die Weiße Rasse, die 
für eine Weile gewesen ist, auch jüdischen Marx wurde darüber prahlen, sind die 
Schlamm Menschen Proxy-Truppen im jüdischen Krieg gegen den Weißen. Der 
Antisemitismus ist nicht das Problem. Zu wenig Antisemitismus ist das Problem, 
denn Juden sind immer das Problem. 
 

 
Vor Bildunterschrift: 
"Barbara Spectre [jüdischen Frau] "Juden werden in der Mitte davon zu sein. Es 
ist eine riesige Transformation für Europa zu machen." [In Bezug auf 
Überschwemmungen Europa mit Nicht-weißen]. "Multikulturalismus" heißt kampf 
für den Genozid der Weißen Rasse. 
 
Es ist alle Juden von oben nach unten dahinter. Auch Merkel ist jüdisch 
 
6000 Invader "Vorfälle" pro Tag 
http://newobserveronline.com/germany-6000-invader-incidents-per-day/  
 
8. Februar 2016 von TNO Staff- in Europa 
 
Nicht-weißen Eindringlinge in Deutschland sind verantwortlich für über 6.000 
"Vorfälle" -Die meisten von ihnen Verbrecher zu denen Polizei jeden Tag rief 
nach einer Hochrechnung der Zahlen heimlich von den Behörden in Sachsen 
zusammengestellt. 
 
Geheimnis-Bericht 
Laut einem Bericht in der Sächsischen Zeitung, die deutsche Polizei in diesem 
Zustand halten eine Aufzeichnung aller Vorfälle in Geheim und bewusst nicht die 
Zahlen der Presse oder der Öffentlichkeit freigeben . 

http://newobserveronline.com/germany-6000-invader-incidents-per-day/
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Der Bericht, der Zeitung von einem Hinweisgeber bei der Polizei durchgesickert, 
ergab, dass nicht-weißen Eindringlinge als "Flüchtlinge" verantwortlich in 
Sachsen allein für rund 400 Straftaten pro Tag ausgibt. 
 
Wenn in Deutschland der sechzehn Bundes repliziert Staaten-und es gibt keinen 
Grund zu denken, dass sie nicht-das bedeutet, dass es mehr als 6000 solcher 
Vorfälle täglich direkt in Deutschland zu erwarten sind. 
 
Nach Angaben der Sächsischen Zeitung, wird die Liste der "Vorfälle" auf einer 
täglichen Basis zusammengestellt und auf die deutsche Innen ministry- gesendet 
", aber der Öffentlichkeit vorenthalten." 
 
Mit dem Eindringling Zentrum in Riesa, Sachsen, als Beispiel, so die Sächsische 
Zeitung das Gebäude die Nicht-Weißen untergebracht hatte, als verwendet "für 
mehr als zwei Jahren Asyl Unterkunft." 
 
Das Papier geht auf zu sagen, dass seitdem es von der Polizei über alle 
Vorkommnisse in den Eindringling Zentrum keine Nachrichten gegeben hat, und 
davon, hätte man vermutet, dass eine "glatte Koexistenz dort vor sich geht." Dies 
ist jedoch "offenbar nicht "der Fall ist, in dem Bericht weiter. 
 
Die Sächsische Zeitung listet dann die Zwischenfälle, die Platz an der 
Eindringling Mitte genommen haben, alle in der internen Vermerk notiert. 
 
Die Liste der Angriffe enthält schwere Verletzungen, Schlägereien, 
Messerattacken, Raubüberfälle und sexuellem Missbrauch, von denen alle, so 
der Bericht, beteiligt "Asylbewerber." 
 
Auf die Frage, warum keine der Vorfälle hatte öffentlich gemacht worden, sagte 
die Polizei, dass sie Aufträge hatte nur auf spezifische Anfragen zu beantworten. 
Mit anderen Worten, muss jemand anderes zuerst darüber wissen, bevor die 
Polizei bestätigen, dass es passiert ist. 
 
Vier Fälle insbesondere dienen als Beispiele für die Polizei Vertuschung, die 
Sächsische Zeitung berichtet. Sie waren ein Kampf zwischen Eindringlinge auf 
dem "Asylzentrum", zwei Raubüberfälle in der Nähe von Dresden, und ein Fall 
von Kindesmissbrauch, von denen alle traten in einem einzigen 24-Stunden-
Zeitraum und alle auf den Eindringling Zentrum in Riesa verknüpft. 
 
Nur einer der beiden Raubüberfälle in der Öffentlichkeit von der Polizei berichtet 
wurde, sagte der Sächsischen Zeitung. Dies war ein Fall in Dresden im 
vergangenen Dienstagabend, als drei marokkanischen "Asylbewerber" a 
"Tunesier" angegriffen schwer, ihn zu schlagen und ihn von einem Handy und 
Brieftasche rauben. 
"Ein ähnlicher Fall, die fünf Stunden später ereignete sich in Dresden Neustadt 
von mehreren Tunesier blieb unerwähnt," sagte der Sächsischen Zeitung. 
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Darüber hinaus ist ein Missbrauchsfall eines sechsjährigen Jungen durch eine 
"Syrian" in einem Zug blieb auch nicht gemeldet, obwohl mehrere Zeugen. Nach 
der Geheimpolizei Bericht, eine 44-jährige hatte nicht-weißen Eindringling das 
Kind von hinten packte und küsste ihn auf den Mund. Er hatte nur gestoppt, 
wenn ein anderer Passagier eingegriffen. 
 
Die Polizei hatte den Vorfall berichtet, sagte die Sächsische Zeitung, weil nach 
seiner Festnahme und wenn im Verhör, er behauptet, dass es ein "kulturelles 
Missverständnis", weil das war, wie sie in seinem Land "Kinder begrüßten", und 
dass er in Zukunft nur "pat Kinder auf den Kopf." würden 
 
Diese Polizei Politik der bewussten Nicht-Berichts es sei denn, sie bekommen 
eine bestimmte Presse Abfrage die praktische Wirksamkeit der unterdrückte alle 
Berichte des Eindringlings Verbrechenswelle hat, und nur die meisten 
öffentlichen solcher Angriffe lassen auch die Polizeipresseerklärungen zu 
machen. 
 
Die Sächsische Zeitung fuhr fort, zu sagen, dass mit "300 bis 400 Operationen 
pro Tag" unter Einbeziehung der "Asylbewerber", die Polizei in Sachsen hatte zu 
"wählen, welche öffentlich zu machen und das wäre nicht relevant sein." 


